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«Gegen Medikamentensucht habe ich noch immer nicht das richtige Medikament gefunden.»

die Frau vom mittleren Stock vis-
a-vis als Zeugin aussagte, sie habe
weder gehört noch gesagt, daß
gesagt worden sei, auch noch eine

Klage wegen falschen Zeugnisses
gegen die Frau vom mittleren Stock
vis-ä-vis. Kapiert?
Die Sache mit der Ehrverletzung
erwies sich als relativ simple
Beschimpfung und konnte mangels

eines dementsprechenden
Strafantrags nicht beurteilt werden.
Hingegen gehört ein falsches Zeugnis

zu den Dingen, die das Gericht
immer sehr ernst- nimmt, weil
Zeugenaussagen schließlich für den

Ausgang eines Verfahrens entscheidend
sind und man deshalb jeden einzelnen

Zeugen schon vor der
Aussagen auf die schwerwiegenden Fol¬

gen eines falschen Zeugnisses
aufmerksam macht. Die Frau vom
mittleren Stock vis-ä-vis,
verhältnismäßig unschuldig amWaschhaus-
schlüssel-Skandal, faßte einen ganzen

Monat Gefängnis, allerdings
bedingt erlassen.
Die dumme Geschichte mit dem
Waschhausschlüssel aber hat sogar
für die Frau im obersten Stock

links, die als Siegerin aus den beiden

Prozessen hervorging, unangenehme

Folgen. Sie wird von
sämtlichen Hausbewohnerinnen gemieden

und nicht mehr gegrüßt, so daß
sie sich ernsthaft mit dem Gedanken

trägt, aus diesem verflixten
Haus auszuziehen. Womit dann der
Friede wieder einziehen würde.
Vielleicht. Lilo
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